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Dortmunder Dresdner Fans
4. Daniel Wiezorrek dreht Werbespot
mit Mats Hummels
5. Hammer Polizei hebt Autoschie-
berbanden aus

Meistkommentiert:
1. Neue Wählergemeinschaft
2. Junge auf Stunikenmarkt verletzt
3. Sintifest mit Jazz und Ausstellung
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KURZ NOTIERT

FILM-FORUM

Die Waldbühne Heessen hat
gestern die Zahlen der abge-
laufenen Saison konkreti-
siert: Exakt 58564 Zuschauer
sind in die drei Stücke ge-
kommen: „Die Kleine Hexe“
sahen 23426 Besucher, das
Erwachsenenstück „Les Mise-
rables“ 20001 und „Ronja
Räubertochter“ 15137 Zu-
schauer. In der kommenden
Saison stehen folgende Stü-
cke auf dem Spielplan: „Man-
che mögen’s heiß“ für die Er-
wachsenen, „Arielle, die
Meerjungfrau“ im Nachmit-
tags- und „SimsalaGrimm“
im Vormittagsprogramm.
Kartenreservierungen ab so-
fort: Telefon 309090.

Das Konzert zum 100-jährigen
Jubiläum des Posaunenchors
Mark findet am 6. Oktober
um 18 Uhr nicht in der Pan-
kratiuskirche Mark statt, wie
der Veranstalter gestern mit-
teilte, sondern in der Paulus-
kirche.

Grazyna Maniecka-Gawel,
Hammer Künstlerin, steht im
Mittelpunkt eines rund 15-
minütigen Filmporträts von
Christa Weniger alias „Loxo-
donta“, das im Kabelkanal
137 und im Livestream des
„nrwision“-Lernsenders in
dieser Woche ausgestrahlt
wird. In der Mediathek von
„nrwision“ ist die Sendung
ständig abrufbar.

Klassik mit Heavy Metal
Musikfestival im Sommer 2014 mit „Rage“ und dem Franz-Schubert-Zyklus

HAMM � Heavy Metal im Klas-
sikSommer: Das ist das wohl un-
gewöhnlichste Projekt des Ham-
mer Musikfestivals im kommen-
den Jahr, das die Kulturverwal-
tung jetzt mit dem restlichen
Programm dem Kulturausschuss
zum Beschluss vorschlägt. Aller-
dings passt der Auftritt der in-
ternational renommierten Me-
tal-Band „Rage“ zum Klassik-
Sommer-Konzept, weil zugleich
das „Lingua-Mortis-Orchestra“
in diesem Metal-Klassik-Crosso-
ver auf der Bühne stehen wird.

Hinter dem Projekt steckt der
Gitarrist und Komponist
Victor Smolski, der viele Jah-
re in Hamm gelebt und hier
ein Soundstudio betrieben
hat und der nun in Beckum
lebt. Mit dem Soundtrack
„Straight to hell“ für die bei-
den Kinofilme „Der Schuh
des Manitu“ und „Traum-
schiff Surprise“ hatte Smolski
für Aufsehen gesorgt und auf
seinem zweiten Soloalbum
„Majesty & Passion“ interpre-
tierte er die Musik von Jo-
hann Sebastian Bach. Damit
war er unter anderem Gast
bei den Bach-Festspielen in
Leipzig.

Kurz „LMO“ heißt das zwei-
te Album mit dem „Lingua-
Mortis-Orchestra“, das An-
fang August erschienen ist. In
dieser Heavy-Metal-Oper ver-
bindet Smolski harte Gitar-
renriffs, treibende Schlag-
zeug-Soli und metal-typi-
schen Sprechgesang mit gro-
ßen sinfonischen Bögen. Er-
zählt wird die von Sänger
und Bassist Peavy Wagner re-
cherchierte Geschichte einer
Hexenverbrennung im Jahr

1599 in Gelnhausen bei
Frankfurt.

Nach Überzeugung von
Martina Schilling-Graef, die
den KlassikSommer im städ-
tischen Kulturbüro organi-
siert, könnte mit diesem Kon-
zert eine neue Zielgruppe er-
schlossen und überregionales
Interesse geweckt werden.

Ansonsten steht ein Franz-
Schubert-Zyklus im Mittel-
punkt, beginnend mit einer
„Langen Nacht der Kammer-

musik“ auf Gut Kump. Die
Sinfonien sollen unter Lei-
tung von Frank Beermann
mit der Schumann-Philhar-
monie erklingen.

Der Pianist Herbert Schuch
interpretiert einen Schubert-
Janácek-Zyklus, die
„Schmachtigallen“ laden zu
einer „Reise ins Glück“ ein
und die „Klazz-Brothers“ bie-
ten ein Crossover, bei dem
klassische Werke in Jazz-Ver-
sionen dargeboten werden.
Das Instrumental-Duo
„Kreuzüber Bach“ hat den En-
semblenamen zum Pro-
gramm gemacht. „Vocal Re-
call“ schließlich ist eine „Boy-
group mit Frau“, bei deren A-
cappella-Covers Bushido auf
Domingo und Beethoven auf
Nena trifft.

Darüber hinaus sind zwei
Open-air-Konzerte im Ruder-
club und im Rosengarten von
Schloss Heessen angedacht,
das Programm hier steht
noch nicht fest. Der Beirat
des KlassikSommers tagt heu-
te und soll eine Empfehlung
an den Kulturausschuss aus-
sprechen, der am 25. Septem-
ber ab 18 Uhr in Sitzungssaal
201 des Rathauses tagt. � san

Victor Smolski (Zweiter von links) tritt mit seiner Heavy-Metal-Band „Rage“ und dem „Lingua-Mortis-Orchestra“ in einer Art Heavy-Me-
tal-Oper im Rahmen des KlassikSommers 2014 auf. � Foto: pr

Programm-Planung
Schubert-Janácek-Zyklus
(20 Uhr, Gut Drechen);
Freitag, 11. Juli:
„Rage“ und „Lingua-Mortis-Or-
chestra“
(20 Uhr, Alfred-Fischer-Halle);
Freitag, 22. August:
A cappella mit „Vocal Recall“
(20 Uhr, Schloss Oberwerries);
Noch ohne Termine:
- „Schmachtigallen“ (Kurhaus)
- „Klazz-Brothers“ (Potthoff)
- „Kreuzüber Bach“ (St. Regina)
Ohne Termine und Programm:
- Open-air-Konzerte beim Ruder-

club und auf Schloss Heessen

Freitag, 27. Juni 2014:
Lange Nacht der Kammermusik
(18 Uhr, Gut Kump);
Samstag, 28. Juni:
Schubert-Sinfonien 1 und 2
(20 Uhr, Gut Kump);
Sonntag, 29. Juni:
Schubert-Sinfonien 3 und 4
(11 Uhr, Gut Kump);
Samstag, 5. Juli:
Schubert-Sinfonien 5 und 6
(20 Uhr, Maximilianhalle);
Sonntag, 6. Juli:
Schubert-Sinfonien 7 und 8
(17 Uhr, Alfred-Fischer-Halle);
Mittwoch, 9. Juli:

HEUTE IN HAMM

Martin-Luther-Straße zeigt. Bis An-
fang November sind die detailrei-
chen Collagen, die Geschichten er-
zählen, zu sehen.. � Foto: Rother

„Innenansichten – Du und ich“
nennt Peter Rosenberger die Aus-
stellung, die er als Gast der „kunST-
off“-Gruppe in der „Mensa“ an der

Rosenbergers Innenansichten

Vergiss mein nicht
mit Regisseur

HAMM � Der Dokumentarfil-
mer David Sieveking ist heu-
te zu Gast im Cineplex, wenn
sein 88-minütiger Film „Ver-
giss mein nicht“ gezeigt wird.
Er wird nach der 18-Uhr- und
vor der 20.15-Uhr-Vorführung
mit den Besuchern über das
Thema sprechen, was Inhalt
seines Films ist: Demenz. Sie-
veking nimmt die Zuschauer
mit auf eine sehr persönliche
Reise. Seine Mutter Gretel lei-
det an schwerer Demenz. Um
seinem Vater etwas Last von
den Schultern zu nehmen,
zieht er für einige Wochen
bei seinen Eltern ein, um sei-
ne Mutter zu pflegen, wäh-
rend sein Vater Malte neue
Kraft tanken kann. Dabei be-
gleitete er die Pflege und das
Leben seiner Mutter mit der
Kamera. Obwohl sich Gretels
Krankheit immer wieder
deutlich zu erkennen gibt,
verliert die Frau nicht ihren
Lebensmut und steckt damit
auch ihren Sohn an. Durch
den Film setzt er ein Mosaik
seiner Familiengeschichte zu-
sammen, das als Krankheits-
film gedacht war und schluss-
endlich doch ein Liebesfilm
wurde. � WA

VHS-Kino im Cineplex – in Koope-
ration mit dem Netzwerk Demenz
in Hamm: heute, 18 und 20.15
Uhr.

„Knast-Art“ im OLG
HAMM � „Knast-Art“ heißt die
Ausstellung, die am morgi-
gen Donnerstag um 15 Uhr
im Foyer des Oberlandesge-
richtes eröffnet wird. Mit Un-
terstützung durch das Pro-
jekt „Knastkultur“ und der
Justizvollzugsanstalt Castrop-
Rauxel sind bis zum 15. No-
vember Kunstwerke zu se-

hen, die von Inhaftierten
nordrhein-westfälischer Jus-
tizvollzugsanstalten geschaf-
fen worden sind.

In diesem Projekt können
Inhaftierte den Umgang mit
Kultur und ihre Wirkung er-
fahren. Zur Eröffnung spre-
chen Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann

und OLG-Präsident Johannes
Keders.

Nicole Sonnenbaum, Di-
plom-Pädagogin in der Justiz-
vollzugsanstalt Herford und
Leiterin des Projekts „Knast-
kultur“, stellt die Inhalte und
Ziele dieses Projekts vor und
führt in die ausgestellten
Werke ein. � WA

Uhr;
White House Down, 17, 20 Uhr;
Planes 3D,15.45 Uhr;
Planes, 15.15 Uhr;
Chroniken der Unterwelt – City of
Bones, 17.30 Uhr,
Feuchtgebiete, 20.20 Uhr;
Die Schlümpfe 2, 15.45 Uhr;
Riddick - Überleben ist seine Rache,
20.30 Uhr;
Vergiss mein nicht, 18, 20.15 Uhr.

Parteien
Grüne Jugend Hamm: Kontaktte-
lefon 2 37 87; Daniel Sensebusch,
Telefon 0176 / 24 25 54 71 oder Ju-
dit Bär, Telefon 01 51 28 05 07 77.

Sprechstunden
Sozialverband Hamm-Unna: Versi-
cherungsamt, E.G. Caldenhofer
Weg 10, Anmeldungen Telefon 0 23
03 / 30 36 36.
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung: 9-11 Uhr, Rathaus, Zi. 10.

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe Herzerkran-
kungen ,,Gut versorgt“: 2. Okto-
ber 18 Uhr, EVK, Werler Straße, 7.
E., Konferenzraum, Treffen.
Selbsthilfegruppe für Co-Abhän-
gige (CoDA): 18.30 Uhr, ASB,
Chemnitzer Str. 41 (Eingang Hinter-
hof), Erstkontakt u. Information: 01
60 / 91 23 31 08.
Abstinenzforum: Vertrauliche In-
formationen für Betroffene und Fa-
milienmitglieder bei allen Suchtfra-
gen in Einzel-, Klein- und Großgrup-
pen; Telefon 2 16 77.
Ambulantes Zentrum im Ev. Per-
thes-Werk, Ambulant Betreutes
Wohnen für alkoholkranke und
wohnungslose Menschen, Otto-
Krafft-Platz 22, Telefon 9 29 07 70.
Caritas Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche: 9.30–
11.30 Uhr, Marienstr. 1, offener
Treff für alleinerziehende Frauen;
Telefon 37 73 60.
„Rosa Engel“ (schwul/lesbische
Gruppe): 20 Uhr, Karlheims Restau-
rant, Bahnhofstr. 3, Stammtisch, Te-
lefon 1 94 11.
Jugendarbeit im Hammer Westen,
Stadtteilprojekt: Sprechstunde n.
Vereinbarung, Telefon 43 64 36.
Sozialwerkstatt Hamm (Hilfe zur
Arbeit, Angebot von Arbeitsgele-
genheiten) Birgit Nehm, Rathenau-
straße 8, Telefon 5 44 09 13.
Mini-Job-Börse des Evangelischen
Perthes-Werkes (haushaltsnahe
Dienstleistungen), Ludwig-Teleky-
Str. 8, Telefon 98 01 21 21.
Asbestose Selbsthilfegruppe
(Atemwegserkrankungen): Kon-
takttelefon 0 23 88 / 19 09.
Treffpunkt für Alleinerziehende
mit Kinderbetreuung: 16.30–18.30
Uhr, Kindergarten Liebfrauen, Tref-
fen, Ruf 5 19 21.
Ärztliche Beratungsstelle f. miss-
handelte, vernachlässigte u. sexuell
missbrauchte Kinder, Jugendliche
und Eltern: EVK, Telefon 5 89 37 61.
Ambulanter Hospizdienst, ehren-
amtliche Begleitung Sterbender u.
Beratung v. Angehörigen: tägl. Tele-
fon 30 44 00; Bürostunden im sta-
tionären Hospiz, Dolberger Str. 53,
Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr.
Kreuzbund Hamm: Helfergemein-
schaft für Suchtkranke: Gruppen- u.
Einzelgespräche für Alkoholkranke
u. Angehörige, Info Telefon 6 05 74.
Berufliche Rehabilitation: Mo.,
Mi. u. Fr., Berufsförderungswerk,
Caldenhofer Weg 225, Ruf 587224.
Beratungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche u. Kinder, 8.30–11 u. 15–
17.30 Uhr, Elchstr. 11, Sprechstun-
de, Telefon 17 61 70.

Verschiedenes
17 Uhr, Marktplatz: Bundesaußen-
minister Guido Westerwelle
(FDP).

Ausstellungen
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum: Bilder von Pe-
ter Kaun („Interkulturelle Woche“) ;
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert „Innenan-
sichten“ Malerei von Peter Rosen-
berger;
Glaselefant Maximilianpark:
„Augenblicke“ – Werke der Dort-
munder Awo-Künstlergruppe
„WerkStattArbeit“(10-18 Uhr);
Evangelisches Krankenhaus: Ver-
fremdete Natur-Fotografie von Dr.
Christa Fianda;
Galerie Kley, Werler Str. 304:
Aquarelle aus fünf Jahrzehnten von
Heinz Trökes (Mo.-Fr. 10-17 Uhr, Sa.
10-14 Uhr, So. 10.30-12.30 Uhr);
Maximilianpark: „Alltagsmen-
schen 2“ von Christel Lechner;
Volkshochschule im Heinrich-
von-Kleist-Forum: „Mein Fotomo-
tiv“;
Landesarbeitsgericht, Marker Al-
lee: Fotos „Auf’m Pütt“ von Jürgen
Post (Mo. u. Di. 7.30-16 Uhr, Mi.-Fr.
7.30-15.30 Uhr).
Stadtarchiv, Technisches Rat-
haus, Gustav-Heinemann-Straße:
„Gewesenheit – Räume zwischen
Gestern und Vorgestern“ – Fotos
von Walter G. Breuer (Di.-Fr. 8.30-
12.30 Uhr, Mi. 14-16 Uhr und nach
Vereinbarung: Telefonnummer 17-
5850;
Gustav-Lübcke-Museum, Arto-
thek: Mittwoch u. Samstag 13-16
Uhr geöffnet.

Notfall
Überfall: Telefon 1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Ruf 90 33 33.
Polizeipräsidium, Telefon 9 16–0.
Bundespolizei: Ruf 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23–7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 17–20.30 Uhr, geöff-
net.
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 13–22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Pinguin-Apotheke, Wil-
helmstr.197/im Kaufland, 59067
Hamm, 0 23 81 / 41 02 04;
Adler-Apotheke, Markt 6, 59174
Kamen, 0 23 07 / 7 53 10;
Hirsch-Apotheke, Steinerstr. 4,
59457 Werl, 0 29 22 / 28 56;
Augustin-Wibbelt-Apotheke,
Hauptstr. 68, 59227 Ahlen, 0 25 28 /
95 01 80;
Glückauf-Apotheke, Alsenstr. 5,
44532 Lünen, 0 23 06 / 94 24 10.
(9–9 Uhr).

Kino
Cineplex
R.E.D. 2, 17.30, 20.20 Uhr
One Direction: This is us 3D, 15, 18
Uhr;
Da geht noch was, 15.15, 18, 20.30
Uhr;
The World´s End, 15, 17.30, 20.30

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

„Geist und Seele verwirret“
„3. Internationale Orgeltage“: Kantaten- und Orgelkonzert am Sonntag
HAMM � Zwei Konzerte fin-
den im Rahmen der „3. Inter-
nationalen Orgeltage“ am
Sonntag, 22. September,
statt.

„Geist und Seele sind ver-
wirret“: So ist Johann Sebasti-
an Bachs Kantate mit dem
Text des Darmstädter Hofbi-
bliothekars Georg Christian
Lehms überschrieben. Aufge-
führt wird sie im Rahmen der
„3. Internationalen Orgelta-
ge“ am Sonntag, 22. Septem-
ber, im Rahmen des um 9.30
Uhr beginnenden Gottes-
dienstes in der Pauluskirche.
Ausführende sind das Paulus-
ensemble, Annika van Dyk
(Alt) und Larissa Neufeld (So-
loorgel).

Orgelmusik der deutschen
Komponisten Johann Sebasti-
an Bach, Johann Pachelbel
und Felix Mendelssohn Bar-
tholdy erklingt in dem Kon-

zert des britischen Organis-
ten Stephen Cleobury um
16.30 Uhr in der St.-Agnes-
Kirche. Er wurde 1948 gebo-
ren und wurde 1979 Musikdi-
rektor an der Kathedrale von
Westminster, 1982 Musikdi-
rektor des Chores des „King’s

College“ in Cambridge und
1995 Chefdirigent der BBC-
Singers, deren Ehrendirigent
er seit seinem Ausscheiden
2007 ist. Eintrittskarten für
dieses Konzert gibt es für
acht Euro (ermäßigt fünf
Euro) an der Tageskasse. � WA

Annika van Dyk Stephen Cleobury � Fotos: pr


